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Evangelium: Lk 10, 38-42 
 
 

 
 
Evangelium: Lk 11,1-13 
 

 
 

» In jener Zeit kam Jesus in ein Dorf. Eine Frau namens Marta 
nahm ihn gastlich auf. Sie hatte eine Schwester, die Maria hieß. 
Maria setzte sich dem Herrn zu Füßen und hörte seinen Worten 
zu. Marta aber war ganz davon in Anspruch genommen zu 
dienen. « 

» Da sagte er zu ihnen: Wenn ihr betet, 
so sprecht: Vater, geheiligt werde dein Name. Dein Reich 
komme. Gib uns täglich das Brot, das wir brauchen! Und 
erlass uns unsere Sünden; denn auch wir erlassen jedem, 
was er uns schuldig ist. Und führe uns nicht in 
Versuchung! « 



EVANGELIUM                                                                                             LK 10, 38-42 

In jener Zeit kam Jesus in ein Dorf. Eine Frau namens Marta nahm ihn gastlich 
auf. Sie hatte eine Schwester, die Maria hieß. Maria setzte sich dem Herrn zu 
Füßen und hörte seinen Worten zu. Marta aber war ganz davon in Anspruch 
genommen zu dienen. Sie kam zu ihm und sagte: Herr, kümmert es dich nicht, 
dass meine Schwester die Arbeit mir allein überlässt? Sag ihr doch, sie soll mir 
helfen! Der Herr antwortete: Marta, Marta, du machst dir viele Sorgen und Mühen. 
Aber nur eines ist notwendig. Maria hat den guten Teil gewählt, der wird ihr nicht 
genommen werden. 

Gedanken zum Evangelium: Dieser Abschnitt steht im Lukasevangelium zwischen 
dem Gleichnis des barmherzigen Samariters, das am letzten Sonntag verkündet 
wurde, und dem Aufenthalt bei Marta und Maria. Dort lehrt Jesus seine Jünger das 
„Vater unser“.  

Das Hören auf das Wort befreit vom puren Aktionismus und schenkt neue Fülle 
und Tiefe. Hören ohne Tun würde dem Auftrag Jesu jedoch nicht gerecht. Marta 
versucht, ihre Schwester von ihrem Bedürfnis, zuzuhören, abzubringen, doch 
Maria lässt sich nicht beirren und folgt ihrer Berufung. Alles hat seine Zeit, und es 
ist wichtig, sich für die unterschiedlichen Elemente Zeit zu nehmen. 

Im Evangelium wird ebenfalls deutlich, wie sehr Jesus die üblichen Verhältnisse auf 
den Kopf stellt. Dass eine Frau Jesus bei sich aufnimmt, ist schon Anstoß genug. 
Dass er sie auch noch als Schülerin aufnimmt umso mehr. Auch hier ist deutlich 
erkennbar, wie sehr Jesus auf die Maßstäbe der Liebe setzt.   

„Wenn du vernünftig bist, erweise dich als Schale, und 
nicht als Kanal, der fast gleichzeitig empfängt und 
weitergibt, während jene wartet, bis sie gefüllt ist. Auf 
diese Weise gibt sie das, was bei ihr überfließt, ohne 
eigenen Schaden weiter. Lerne auch du, nur aus der 
Fülle auszugießen, und habe nicht den Wunsch, 
freigiebiger zu sein als Gott. Die Schale ahmt die Quelle 
nach. Erst wenn sie mit Wasser gesättigt ist, strömt sie 
zum Fluss, wird sie zur See. Du tue das Gleiche! Zuerst 
anfüllen und dann ausgießen. Die gütige und kluge 
Liebe ist gewohnt überzuströmen, nicht auszuströmen. 
Ich möchte nicht reich werden, wenn du dabei leer wirst. 

Wenn du nämlich mit dir selbst schlecht umgehst, wem bist du dann gut? Wenn du 
kannst, hilf mir aus deiner Fülle; wenn nicht, schone dich.   

 Bernhard von Clairvaux – Die Schale der Liebe 

 



EVANGELIUM                                                                                                 LK 11, 1-13            
  

Jesus betete einmal an einem Ort; als er das Gebet beendet hatte, sagte einer 
seiner Jünger zu ihm: Herr, lehre uns beten, wie auch Johannes seine Jünger 
beten gelehrt hat! Da sagte er zu ihnen: Wenn ihr betet, so sprecht: 
  

Vater, geheiligt werde dein Name. Dein Reich komme. Gib uns täglich das Brot, das 
wir brauchen! Und erlass uns unsere Sünden; denn auch wir erlassen jedem, was 
er uns schuldig ist. Und führe uns nicht in Versuchung! 
  

Dann sagte er zu ihnen: Wenn einer von euch einen Freund hat und um Mitternacht 
zu ihm geht und sagt: “Freund, leih mir drei Brote; denn einer meiner Freunde, der 
auf Reisen ist, ist zu mir gekommen und ich habe ihm nichts anzubieten!”, wird 
dann der Mann drinnen antworten: Lass mich in Ruhe, die Tür ist schon 
verschlossen und meine Kinder schlafen bei mir; ich kann nicht aufstehen und dir 
etwas geben. Ich sage euch: Wenn er schon nicht deswegen aufsteht und ihm 
etwas gibt, weil er sein Freund ist, so wird er doch wegen seiner Zudringlichkeit 
aufstehen und ihm geben, was er braucht. Darum sage ich euch: Bittet und es wird 
euch gegeben; sucht und ihr werdet finden; klopft an und es wird euch geöffnet. 
Denn wer bittet, der empfängt; wer sucht, der findet; und wer anklopft, dem wird 
geöffnet. Oder welcher Vater unter euch, den der Sohn um einen Fisch bittet, gibt 
ihm statt eines Fisches eine Schlange oder einen Skorpion, wenn er um ein Ei 
bittet? Wenn nun ihr, die ihr böse seid, euren Kindern gute Gaben zu geben wisst, 
wieviel mehr wird der Vater im Himmel den Heiligen Geist denen geben, die ihn 
bitten. 
  
Gedanken zum Evangelium: Jesus lädt uns ein, ihm 
zu vertrauen und Gottes Geist zu spüren. Er kann 
uns die nötige Kraft schenken, um ein wenig vom 
Reich Gottes zu verwirklichen. Jesus beschreibt Gott 
als einen „besten Freund“, bei dem ich anklopfen 
kann, ohne zu stören. Zugleich bin ich Teil dieser 
Freundschaft, denn Freundschaft ist keine Einbahn- 
straße. Gute Freunde sind in guten Zeiten dafür da, 
gemeinsam zu feiern und das Leben zu genießen, und in schlechten Zeiten, 
einander beizustehen. Ein guter Freund bleibt, wenn niemand anderes mehr da ist. 
Nach Jahren ohne Kontakt kann ich einen guten Freund wieder treffen und es ist, 
als wäre keine Zeit vergangen. 

Genauso ist es mit Gott. Ich darf schwach sein und ihn jederzeit um Hilfe bitten. 
Seine Hilfe ist bedingungslos. Kommt unser Beten aus tiefstem Herzen, so können 
wir etwas von dieser Freundschaft Gottes spüren.  
 

 
 



Gottesdienste im Pfarrverband Eupen-Kettenis 

Meinungen der Woche: 16. So im Jk: “Für eine kinderfreundliche Gesellschaft” 
17. So im Jk: “Für ein Familienleben, das der Gerechtigkeit und dem christlichen 

Glauben entspricht” 
 

Samstag, 19.07.: Ex 12,37-42; Mt 12,14-21 
13:00 Uhr 
 
18:00 Uhr 

Pfarrkirche St. Nikolaus: Brautamt für Noah Malta und Juliana Fryns 
 
Pfarrkirche St. Josef: Messfeier  
f. Fr. Monique Pitz-Locht u. d. Verst. d. Familie Pitz-Dodémont 

                                                                                                                                                                              

Sonntag, 20.07.: Gen 18,1-10a; Kol 1,24-28; Lk 10,38-42 

08:30 Uhr 
 
 
09:15 Uhr 

 
 
 
 
 
 
10:00 Uhr  
10:30 Uhr 
 
 
 
 
 
10:30 Uhr  
 
18:00 Uhr 

Bergkapelle: Messfeier  
f. H. Alfred Bosch / f. H. Marcel Lovenberg (15.Jgd) 
 
Klosterkirche (frz.): messe 
à l’action de grâce p. tous les bienfaits de la fam. Meyer-N’Guettia / p. les 
repos de l’âme de M. N’Guettia, Edmond et Mme Abla, Monique / p. 
Ramón Bayo Vega et les fam. Bayo Vega et Carbajo Martinez, p. Mme 
Inge Janssen-Niessen, M. Moïses Vega Gabella et p. une personne 
gravement malade 
 
Pfarrkirche St. Katharina: Rosenkranzgebet 
Pfarrkirche St. Katharina: Messfeier  
1. Jahrgedächtnis f. H. Karl Pauquet 
f. Fr. Monika Hilgers-Sonnet u. f. H. Walter Hilgers / f. Ehel. Peter 
Lautermann-Walburga Pelzer u. Enkel Jerôme / f. H. Jean Kordel (Jgd) / 
f. Fr. Erika Heck-Peiffer   
 
Pfarrkirche St. Nikolaus: Wort-Gottes-Feier  
 
Klosterkirche: Abendmesse 

 
Montag, 21.07.: Ex 14,5-18; Mt 12,38-42  
11:00 Uhr 
 
19:00 Uhr 

Pfarrkirche St. Nikolaus: Te Deum zum Nationalfeiertag  
 
Klosterkirche: Messfeier 
Jgd. f. H. Ralph Münster 

 
Dienstag, 22.07.: Hld 3,1-4a; Joh 20,1-2.11-18 
14:45 Uhr 
16:00 Uhr 

Krankenhauskapelle: Anbetung 
Krankenhauskapelle: Messfeier 
f. H. Erich Ortmann / f. Fr. Finchen Lennertz-Ortmann 
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Mittwoch, 23.07.: Gal 2,19-20; Joh 15,1-8  
06:45 Uhr 
 
08:30 Uhr 
 
 
09:00 Uhr 
 
19:00 Uhr 

Bergkapelle: Frühschicht 
 
Bergkapelle: Messfeier 
f. Ehel. Reinertz-Scholl 
 
Kapelle Nispert: Wort-Gottes-Feier 
 
Pfarrkirche St. Katharina: Messfeier 

 
Donnerstag, 24.07.:  Ex 19,1-2.9-11.16-20; Mt 13,10-17          
19:00 Uhr Klosterkirche: Messfeier 

 
Freitag, 25.07.: 2 Kor 4,7-15; Mt 20,20-28  
19:00 Uhr Pfarrkirche St. Nikolaus: Messfeier 

Sechswochenamt für Herrn Jakob Gehlen / f. H. Walter Mersch u. d. Leb. & 
Verst. d. Fam. Mersch-Theissen sowie der Familien Graff u. Erz / f. H. 
Jacky Kreusch / f. d. Leb. & Verst. d. Fam. De Palmenaer-Roderbourg / 
Ehel. Luise Hungs-Hubert Krafft, f. H. Hans-Hubert Krafft sowie H. 
Raymond Volders / Ehel. Karl u. Marianne Theves-Werker u. Ehel. Leo 
Werker-Berta Hermanns sowie leb. & verst. Angeh. 

 
Samstag, 26.07.: Ex 24,3-8; Mt 13,24-30  
14:00 Uhr 
 
18:00 Uhr  

Pfarrkirche St. Nikolaus: Brautamt für Roman und Vineetha Dikanski 
 
Pfarrkirche St. Nikolaus: Messfeier 

 

Sonntag, 27.07.: Gen 18,20-32; Kol 2,12-14; Lk 11,1-13 

08:30 Uhr 
 
 
 
09:15 Uhr 

 
 
 
 
10:30 Uhr 
 
10:30 Uhr  
 
 
14:15 Uhr  
 
18:00 Uhr 

Bergkapelle: Messfeier  
f. Ehel. Mathieu + Anny Egyptien-Beckers / f. Ehel. Gertrud + Arnold Put-  
Gombert / f. Ehel. Klaus + Marlene Brüll-Dormann 
 
Klosterkirche (frz.): messe 
5 ième messe d’anniversaire p. Mme Hilde Jouck et p. les viv. et déf. de la 
fam. Ferdinand Jouck / p. Mme Rita Godesar-Müllender / p. les viv. et déf. 
des fam. Wagener, Keifens, Schenk et Hommes 
 
Pfarrkirche St. Katharina: Wort-Gottes-Feier mit Kommunionausteilung   
 
Pfarrkirche St. Josef: Messfeier 
f. Fr. Edith Lemaire-Meyer (Jgd) / f. H. Erwin Zimmermann, Karl u. Karin  
 
Pfarrkirche St. Katharina: Taufe von Keutgen Ilai 
 
Klosterkirche: Abendmesse 

http://f.fr


 
Montag, 28.07.: Ex 32,15-24.30-34; Mt 13,31-35 
18:30 Uhr St. Josef Kapelle: Messfeier  

 
Dienstag, 29.07.: Ex 33,7-11; 34,4b.5-9.28; Mt 13,36-43 
14:45 Uhr 
16:00 Uhr 

Krankenhauskapelle: Anbetung 
Krankenhauskapelle: Messfeier 

 
Mittwoch, 30.07.:Ex 34,29-35; Mt 13,44-46  
06:45 Uhr 
 
09:00 Uhr 
 
 
19:00 Uhr 

Bergkapelle: Frühschicht 
 
Kapelle Nispert: Messfeier 
Ehel. Hubert u. Resi Pelzer-Dormann 
 
Pfarrkirche St. Katharina: Messfeier 

 
Donnerstag, 31.07.: Ex 40,16-21.34-38; Mt 13,47-52          
19:00 Uhr Klosterkirche: Messfeier 

Jgd. f. Otto u. Ernst Nussbaum / f. Fr. Mia Schoonbrood u. d. Leb. & Verst. 
d. Fam. Schoonbrood-Dobbelstein 

 
Freitag, 01.08.: Herz-Jesu-Freitag; Lev 23,1.4-11.15-16.27.34b-37; Mt 13,54-58 

19:00 Uhr Pfarrkirche St. Nikolaus: Messfeier 
30.Jgd. f. H. Rudolf Hennes / f. Fr. Arlette Mertens, f. d. Leb. & Verst. d. 
Fam. Carnol u. d. Fam. Barth-Henrich-Wolf / f. d. Leb. & Verst. d. Fam. 
Willems-Treinen / Ehel. Mathieu Willems-Agnes Palm / Ehel. Matthias 
Zimmermann-Maria Heeren / Ehel. Margarete Legros-Lorenz Hausmann, 
Ehel. Juliane Hausmann-Robert Weling sowie Ehel. Regina 
Hausmann-Hans Schlossmacher / in einem besonderen Anliegen 
im Anschluss: Herz-Jesu-Andacht 

 
Samstag, 02.08.: Lev 25,1.8-17; Mt 14,1-12 
18:00 Uhr  
 

 

Pfarrkirche St. Josef: Tirolermesse unter Mitwirkung der Musiker aus 
Völs 
1. Jahrgedächtnis f. H. Hans Wertz 
 

 

 
Rosenkranzgebet vor den Abendmessen in St. Nikolaus 

 
 
 
 
 
 
 



 
 

Liederabend in der Bergkapelle:  
Freitag, 25. Juli 2025, 19:00 Uhr 

Lieder, die das Leben (be)schreibt   

 

Michael und Marianne Sparla-Ortmann werden uns mit auf eine musikalische Reise 
durch die Welt der Lieder nehmen. Marianne Ortmann ist ein echtes Kind des 
Bergviertels; mit ihrem Mann Michael (u. a. Gitarrist bei The Gamblers) bildet sie 
auch ein musikalisches Duo, welches sich darauf freut, in der Bergkapelle zu 
musizieren. Sie interpretieren Lieder u.a. von Simon & Garfunkel, Johnny Cash, 
Townes Van Zandt, Pink Floyd... Lieder, die das Leben (be)schreibt. Es geht sowohl 
um Verliebtsein wie Trennung und der ewige Kampf zu lieben und geliebt zu 
werden  

Der Eintritt ist frei.  

 



 
 

 Exerzitien in deutscher Sprache in Châteauneuf 
de Galaure (F), 
von Montag, den 4. August bis Sonntag, den 
10. August 2025. 

Thema: „Halte ein Ohr fest zur Erde gewandt  
und das andere auf den Himmel ausgerichtet.“ 

                                               Prediger: Pfarrer Jean Pohlen 
 
Dieses Jahr organisieren wir wieder eine Busreise ab Eupen über Bütgenbach, Amel,  
St. Vith und  Luxemburg. 
Auskunft und Einschreibungen bei  Bettina Schroeder 087/65 67 76 oder per Mail:, 
bettina_schroeder@hotmail.com 

 
 

16. Ostbelgischer Bibelwandertag in Nidrum 
 
Der Bibelwandertag ist seit Jahren zur festen Tradition in Ostbelgien geworden. 
Die diesjährige Bibelwanderung findet am Mittwoch, 6. August in Nidrum statt. 
Dieses Jahr betrachten wir gemeinsam den Bibeltext Johannes 17, 1-26. 
Während einer rund 8 km langen Wanderung durch die malerische Eifeler Natur 
betrachten wir den Evangelientext in Momenten der Stille sowie beim Austausch in 
Kleingruppen. 
Diejenigen, die nicht wandern möchten, bieten wir die Möglichkeit, den Schrifttext in 
der Unterkunft in Nidrum zu betrachten. 
 
Treffpunkt: Haus der Begegnung 
                   Talstraße 12, 4750 Nidrum 
  
Zeitrahmen: 09:15 Uhr: Ankunft 

   09:30 Uhr: Einführung 
   15:30 Uhr: Abschluss 
  

Mitzubringen: Festes Schuhwerk, Picknick und passende Kleidung 
 
Wichtig: Anmeldung bis zum 31. Juli 2025 bei 
Irene Willems, Heppenbach: Tel.: +32 498 748022 Mail: irene.willems@hotmail.de 
Margot Piel, Eupen: Tel.: +32 486 204216 Mail: margot.piel@belgacom.net 
 
Bitte per WhatsApp, SMS oder auf dem Anrufbeantworter Namen & 
Telefonnummer hinterlassen. 
 
 
 

mailto:bettina_schroeder@hotmail.com


Die nächste Besinnungsstunde für Trauernde findet am Montag, 18. August  
um 17 Uhr im Betanienraum statt. 

Es gibt dort Raum für Tränen und Gemeinschaft, 
Trost und kleine Lichtblicke. 

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich und alle, 
die einen Raum für ihre Trauer suchen, sind 
herzlich eingeladen.  

Marianne Jates 0478 272458                             
Anita Laschet 0473 413176 

 
 
Dekanatswallfahrt mit dem Bus nach Banneux  
am Donnerstag, den 28.08.2025 
 
Abfahrtszeiten des Busses: 
  

08h20: Raeren Friedhof 
08h35: Walhorn Schule 
08h50: Kettenis Panneshof 
09h00: Eupen Werthplatz 
Hl. Messe in Banneux um 10:30 Uhr 
 

Kosten für den Bus: 15 € 
Rückfahrt ab Banneux: 17:00 Uhr 
 
Anmeldungen werden bis spätestens 22.08.2025 im Pfarrbüro St. Nikolaus unter 
087/55 66 24 erbeten. 
   

 
 

Beten braucht Offenheit 

Drei Dinge braucht der Mensch 
zum Beten: 

ein offenes Herz für Gott als 
Ansprechpartner, 

offene Hände und ein offenes 
Herz, 

um Gottes guten Geist zu 
empfangen. 

 
 
 



 

 
 
 



Weitere Termine und Angebote im Pfarrverband 

 
 

SONNTAG, 20.07.  

08:30 Uhr: BRF2 Glaube Kirche 
Leben (Wiederholung um 18:30 Uhr) 
Moderation: Karin Küpper 
1. Richard Davids: Kommentar zum 
Sonntagsevangelium 
2. Hoffnungsstimme - Sommerthema 
3. Emil Piront: “Das Tedeum” am 
Nationalfeiertag 
4. Karin Küpper: Hagios-Lichtgebet 
 

MONTAG, 21.07.  

15:00 Uhr: Meditatives Konzert zum 
Nationalfeiertag mit dem Gitarristen 
Rocco Romano in der Pfarrkirche     
St. Nikolaus (Einlass: 14:00 Uhr) 
 
20:00 Uhr: Konzert zum 
Nationalfeiertag mit dem 
Mandolinenorchester Malmedy in der 
Pfarrkirche St. Nikolaus  
(Einlass: 19:00 Uhr) 
 

MITTWOCH, 23.07. 

14:30 – 16:30 Uhr: Mess’Aje 
Nachtreffen im Pfarrhaus Kettenis   
 

SONNTAG, 27.07.  

08:30 Uhr: BRF2 Glaube Kirche 
Leben (Wiederholung um 18:30 Uhr) 
Moderation: Ulrich Roth 
1. Richard Davids: Kommentar zum  
Sonntagsevangelium 
2. Hoffnungsstimme-Sommerthema 
3. Ulrich Roth: Der Tag der Großeltern 
 

 
 

 
 
 
 
 
 



Liebe Mitchristen, 

für manche sind diese Tage von Stress, Hektik und Sorgen geprägt, die alles andere 
überschatten. Andere durften bereits eine Zeit der Erholung erleben, in der sie „aus 
dem Hamsterrad aussteigen“ konnten. 

Eine solche Zeit der Entschleunigung, eine  – im wahrsten Sinne des Wortes  – 
beschwingte Zeit, durften die Chormitglieder des Cäcilienchores an St. Nikolaus 
anlässlich ihres 175-jährigen Jubiläums erleben – und zwar an drei Abenden in der 
letzten Woche mit ihren „Gästen“, die am „Offenen Singen“ teilgenommen haben. 

Mit dem vom Dirigenten ausgesuchten Lied „Pūt, vējiņi” umgingen die Letten damals 
das Verbot, ihre Nationalhymne zu singen. Das Lied steht für den Wunsch nach 
Freiheit, spiegelt den ungebrochenen Lebensmut wider und drückt die lebensfrohe 
Zuversicht des Volkes in dieser schwierigen Zeit der sowjetischen Besatzung aus. 

Während diese Melodie bei so manchem die Sehnsucht nach der Ferne weckte, 
konnten alle spüren und nachempfinden, wie wichtig der Erhalt des Friedens und der 
Zusammenhalt untereinander – über Grenzen hinweg – ist. 

Einen schönen Sonntag und eine gute und erholsame Zeit, 

  

eure Pfarrassistentin 

Anita Laschet 

 
 
 
 
 
 


